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Zum Titel:
Fasching - die 5. Jahreszeit 

ist da! Nächste Woche starten 

die ersten Sitzungen des WCV. 

Infos und Termine unter www.

wcv.info. Ausserdem finden Sie 

in dieser Ausgabe auf Seite 7 

auch die Infos zur Anmeldung 

zum großen Fastnachtsumzug.

(Bild von https://pixabay.

com/de/users/anncapictu-

res-1564471)

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
dies ist bereits die zweite Ausgabe im neuen 
Jahr und schon sind wir wieder voll im Trott 
gelandet.
Dieser beinhaltet leider auch oftmals Überra-
schungen, die man so nicht eingeplant hat.
Zum Beispiel geht die Zeitung ja immer mon-
tags morgens vor Erscheinen in die Druckerei. 
Wir machen dann hier noch die letzten Korrek-
turen und dann gehen die Daten raus. Aber dieses Mal sitze ich 
hier und schreibe noch ein Vorwort - von Zuhause - da mein Kind 
etwas kränkelt und nicht aus dem Bett kommt. Das war so nicht 
geplant. Im Januar geht es generell noch etwas ruhiger zu, was 
Veranstaltungen betrifft. Also haben wir auch hier ein paar mehr 
Lücken zu füllen - bis alles wieder richtig anläuft.

In der letzten Ausgabe hatten wir nochmal darauf hingewiesen, 
dass Vereine diese Plattform nutzen können, um auf Veranstal-
tungen hinzuweisen. Kaum zu verstehen, aber für diese Ausgabe 
hatte sich kein Verein gemeldet. Schreiben Sie uns gerne an. Wir 
beissen auch ganz bestimmt nicht ;)

Dann wollte ich nochmal kurz etwas zu unserer Heimatzeitung 
loswerden. Sollten Sie die Zeitung mal nicht erhalten, einmal oder 
mehrmals, dann melden Sie sich doch bei uns. Wir reklamieren 
es dann bei den entsprechenden Austrägern. Hin und wieder 
haben wir hier personelle Umbesetzungen - und da kommt es 
schonmal vor, dass evtl. ein Briefkasten übersehen wird. Das ist 
alles menschlich! Sie haben sicherlich gesehen, dass wir immer 
die Anzeige Urlaubsvertretungen bei den Austrägern gesucht 
schalten.
Es ist gar nicht so einfach immer zuverlässige Austräger zu finden. 
Im Moment sind wir sehr zufrieden, möchten aber für die nächsten 
Ferien schon mal vorsorgen!

Und wenn es trotz aller Bemühungen doch mal nicht klappt, mel-
den Sie sich bitte bei uns. Alternativ bieten wir Ihnen auch einige 
Auslagestellen in Wächtersbach an:
Aufenau: Baumschulen Nix; Innenstadt: Altstadtladen, Bistro am 
Bahnhof, Buchhandlung Dichtung und Wahrheit, Hofapotheke, 
Meisterbäcker, Metzgerei Lebeau, Rosenapotheke, Ulis Obst- und 
Gemüsekiste; Wittgenborn: Eckert Motorgeräte.

Ihr Stadtteil ist nicht dabei? Vielleicht haben Sie ja noch eine 
Idee, wo wir die Zeitung noch auslegen können. Oder Sie haben 
vielleicht ein Geschäft und möchten sie auslegen? Melden Sie 
sich gerne bei uns (Tel.: 06053-9213 oder E-Mail: info@vgv-
waechtersbach.de).

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende,
Verena Kohler

1. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 100,- Euro:
Jürgen Werth aus Neudorf
2. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 60,- Euro:
Luna Kauffeld aus Aufenau
3. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 30,- Euro:
Wolfgang Schmidt aus Wächtersbach
4. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 20,- Euro:
Florian Hollzan aus Wächtersbach
5. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 15,- Euro:
Finja Ruhl aus Brachttal
6. bis 10. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 5,- Euro: 
Lea Löwer (Wittgenborn),
Lukas Jung (Wittgenborn), 
Gert Horstmann (Brachttal)
Ingrid Eckrich
und Michael Creß (Wächtersbach)

Die Gewinner wurden bereits schriftlich 
oder telefonisch vom Verkehrs- 
und Gewerbeverein benachrichtigt.

Die Gewinner des Suchspiels
Wächtersbach. 229 Teilnehmer konnten wir zählen, die beim 
Gewinnspiel (Weihnachtsausgabe 25-2024) mitgemacht 
haben. Wow - und ca. 73 Prozent lagen absolut richtig mit 57 
gezählten Wombats! Bei der Auslosung unter den richtigen 
Einsendungen wurden die folgenden Gewinner gezogen:

Haben Sie Anregungen, konstruktive Kritik 
oder schöne Bildaufnahmen von / über Wächtersbach 

oder auch was die Heimatzeitung anbelangt?
Gerne können Sie sie uns zusenden, per Email: 

info@vgv-waechtersbach.de oder per Post: 
Verkehrs- und Gewerbeverein, 

Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach



 Bitte beachten!
In der 
Heimatzeitung 
befindet sich 
in der Gesamt-
auflage 
ein Flyer
von der SPD.

 
KLEINANZEIGE

2 Pers.-Haushalt mit 
Hund in Neudorf sucht 
Putzhilfe für 2 Std. wö-
chentl. oder 4-5 Std. alle 2 
Wochen. Tel.: 06053-3955.

Wächtersbach. Am Samstag, 15. 
Februar, spielt das Duo JOYOSA 
um 20 Uhr bei Märzwind in Wäch-
tersbach in der Herzgrabenstraße 
20.

Das Konzert setzt dem „Wunder 
Andalusiens“ ein musikalisches 
Denkmal: Christliche, maurische 
und jüdische Lieder und Melodien 
aus der Glanzzeit von Al-Andalus, 
dem mittelalterlichen Spanien, 
werden vom Weltmusik- Duo JO-
YOSA zu neuem Leben erweckt.
Voll Begeisterung für die kulturelle 
Vielfalt des musikalischen Cross-
over in Andalusien interpretieren 
und rekonstruieren JOYOSA auf 
„Un Milagro“ Stücke aus etwa 
sechs Jahrhunderten auf einer 
überwältigenden Vielzahl von tra-
ditionellen Instrumenten.

Das Ergebnis zeichnet sich durch 
die notwendige Mischung aus Be-
hutsamkeit und Wagemut aus: JO-
YOSA bietet ein musikhistorisches 
Programm auf höchstem Niveau 
und doch ein Programm voll Feuer, 
Leben und Leidenschaft!
Mit ihren Arrangements der Lieder 
aus den Cantigas de Santa Maria 

Wundervolle andalusische Klänge
im Kulturkeller

und dem Llibre Vermell, den orien-
talischen Klängen, sephardischen 
Romanzen und Eigenkomposi-
tionen im arabo-andalusischen 
Stil sind JOYOSA mal mitreißend 
mit pulsierenden Rhythmen, mal 
meditativ mit leisen Tönen, immer 
ihrem Anspruch treu, dass „Musik 
von Herzen kommen muss, um zu 
Herzen zu gehen“. 

Dirk Kilian – Gesang, Nyckelharpa, 
Oud, griechische Laute, Citole, Du-
duk, Ney, Woodwhistle, Schalmei, 
Dudelsack; Silke Kilian – Gesang, 
Rahmentrommel, Riqq, Davul. 
Infos unter: www.diekilians.com
Der Eintrittspreis beträgt: 18,- 
Euro, für Märzwind-Mitglieder 
10,- Euro. Eintrittskarten können im 
Vorverkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach und beim GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen erworben oder unter 
ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.



PR-Anzeige

Wächtersbach. Das nächste 
Repaircafé findet am Samstag, 8. 
Februar, von 14 bis 17 Uhr, Witt-
genborner Str. 9 in Wächtersbach 
statt.
Auch im neuen Jahr soll in der 
„Alten Wagnerei“ wieder fleißig 
geschraubt, gelötet, geschliffen 
und genäht werden. Ehrenamtli-
che Reparateure unterstützen die 
Besucher dabei, Defekte an mit-
gebrachten Gebrauchsgegenstän-
den unentgeltlich zu untersuchen 
und im besten Falle gemeinsam 
zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 
und Kleidung stehen Reparatur-
fachkundige mit Werkzeugen und 
Materialien vor Ort bereit. 
Es besteht auch die Möglichkeit, 
aus Stoffresten Beutel zum Einpa-
cken von Geschenken zu nähen.
Jeder kann mit zu reparierenden 

In Wächtersbach in der „Alten Wagnerei“:
Reparieren statt Wegwerfen

Gegenständen 
v o r b e i k o m -
m e n .  We n n 
noch eine Be-
dienungsanleitung vorhanden ist, 
bitte mitbringen.  
Falls möglich -kein Muss-, wird ge-
beten, bis drei Tage vor der Veran-
staltung per E-Mail an repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de 
kurz mitzuteilen, welcher Gegen-
stand repariert werden soll und 
welche „Krankheit“ er hat.
Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auch auf Menschen, 
die zukünftig das Reparaturteam 
mit Rat und Tat unterstützen wol-
len. Für Getränke, Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. 

„Über eine kleine Spende zur 
Deckung unserer Kosten freuen 
wir uns.“

Wächtersbach. Mit starken Leis-
tungen starteten die Leichtathleten 
des TV Wächtersbach bei den 
Hessischen Hallenmeisterschaften 
der Altersklasse U16 und U20 in 
der Leichtathletikhalle Frankfurt-
Kalbach in die noch junge Wett-
kampfsaison. Die vier teilnehmen-
den Athleten präsentierten sich in 

Hessischen Hallenmeisterschaften der U16/U20 
Starke Leistungen der Leichtathleten

Topform, glänzten mit zahlreichen 
persönlichen Bestleistungen und 
bewiesen eindrucksvoll, dass sie 
bereits früh in der Saison bereit 
sind Bestleistungen zu erzielen.  
Startgemeinschaft „Oberes Kin-
zigtal“ sichert sich über 4x200 m 
die Silbermedaille. Zum Abschluss 
des ersten Wettkampftages sicherte 

sich die 4x200 m Staffel der Start-
gemeinschaft „Oberes Kinzigtal“ 
der männlichen Jugend U16 einen 

tollen zweiten Platz. (Den ganzen 
Text können Sie auf unserer HP le-
sen: www.vgv-waechtersbach.de)
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Bekanntmachungen	 Ausgabe 25. Januar 2025
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Deutlich länger als 
geplant ist die Berufsausübungsge-
meinschaft (BAG) „Schlosspark-
praxis“ im Provisorium am Schloss 
8 (alte Fassfüllerei der ehemaligen 
Brauerei) bereits tätig, um einen we-
sentlichen Beitrag für die hausärzt-
liche Versorgung in Wächtersbach 
zu leisten.
Das ursprünglich geplante Ärztehaus 
neben der Rentkammer in Wächters-
bach ist aus bekannten Gründen nicht 
zu Stande gekommen. Daher musste 
man nach Alternativen suchen.
Zum 1. Juli 2025 wird sich nun 
die Gemeinschaftspraxis „Schloss-
parkpraxis“ auflösen und ein erster 
Teil der Ärzte die Räumlichkeiten 
verlassen. So wird die Diabetologin 
und Hausärztin Frau Dr. Isabell Ra-
sel gemeinsam mit dem Internisten 
Herrn Steffen Georg die Tätigkeit in 
der neuen „Praxis am Lindenplatz“ 

Ärztliche Versorgung in Wächtersbach
im Zentrum von Wächtersbach 
aufnehmen.
Die Allgemeinmedizinerin Frau 
Felicitas Mittwede, der Internist 
Herr Henrik Buchinger,  der Allge-
meinmediziner und Anästhesist Herr 
Dr. Tino Neuenfeldt und Internist 
Herr Dr. Stefan Draisbach werden 
ab 1. Juli 2025 gemeinsam vorerst 
weiter in den bisherigen Räumen 
der Schlossparkpraxis (Schloss 8) 
hausärztlich tätig sein.
Im Jahr darauf ist dann deren Umzug 
in die ehemals fürstliche Rentkam-
mer neben dem Schloss geplant.
„Die Umbauarbeiten in der Rent-
kammer sind bereits im vollen Gange. 
Damit werden alle Ärzte nun dauer-
haft in gut geeigneten Räumlichkeiten 
die Versorgung der Wächtersbacher 
und Brachttaler Patienten weiter si-
cherstellen können.“ so Bürgermeis-
ter Andreas Weiher zuversichtlich.

Wächtersbach. Gebrauchsfertig, 
komfortabel, dauerhaft günstig und 
umweltschonend – Fernwärme bie-
tet für die Bürgerinnen und Bürger 
zahlreiche Vorteile. Deshalb hat die 
Stadt Wächtersbach 2023 begonnen, 
den Aufbau eines Fernwärmenetzes 
zu planen. Auch wenn aktuell nicht 
absehbar ist, ob Genossenschaften 
für den Betrieb des Netzes gegründet 
werden – das Projekt „Stadtteilwär-
me“ ist deshalb nicht gefährdet. Bis 
Ende des Jahres kann der Stadt bereits 
eine Förderzusage des Bundesamtes 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) vorliegen.
Bei Informationsveranstaltungen zur 
Bürgerbeteiligung in den Jahren 2023 
und 2024 sind Fragen zum Fernwär-
meausbau in den Wächtersbacher 
Stadtteilen gestellt worden, bei denen 
ein Betrieb durch Genossenschaften 
angeregt worden ist. Die Bürger-
schaft, lautete der Vorschlag, könne 
über „Stadtteil-Leitungsgesellschaf-
ten“ als Investoren und Eigentümer 
der Leitungsnetze beteiligt werden. 
Damit verbunden wären Vorteile 
bei der Finanzierung und bei den zu 
erwartenden Kosten für die Wärme-
abnahme bzw. Heizkosten.
Über die Gründung von Genossen-
schaften hatte Rechtsanwalt Kurt Pitz 
bereits 2024 in Leisenwald und Aufe-
nau öffentlich informiert. Vergangene 
Woche hat Rechtsanwalt Pitz unter 
Vorsitz von Bürgermeister Andreas 
Weiher erneut über mögliche Betrei-
bermodelle für die Stadtteilwärme 
informiert, nachdem Ortsvorsteher 
die Bitte geäußert hatten, über die 
Gründung von Genossenschaften 

Genossenschaften vor Ort sind keine Voraussetzung dafür
Fernwärme für Stadtteile
durch Stadtwerke gesichert

weitere Informationen zu erhalten. 
Herr Pitz betonte, dass die Initiative 
für eine Genossenschaftsgründung 
von den Bürgerinnen und Bürgern 
aus den jeweiligen Stadtteilen aus-
gehen muss. Dabei ist deutlich ge-
worden, dass derzeit keine Gründung 
einer Genossenschaft geplant ist.  
„Das Gesamtvorhaben „Stadt-
teilwärme“ ist deshalb weder be-
einträchtigt noch gefährdet. Die 
Stadtwerke werden das Projekt 
„Stadtteilwärme“ als Gesamtpro-
jekt weiterführen. Das Projektteam 
bearbeitet zurzeit die Unterlagen 
zur staatlichen Förderung.“ stellt 
Bürgermeister Andreas Weiher fest.
Damit sind die ersten Schritte ein-
geleitet worden, um Fördergeld vom 
Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) zu erhalten. 
Läuft alles nach Plan, könnte die 
Stadt Wächtersbach noch in diesem 
Jahr eine Förderzusage erhalten. 
Parallel zur Beantragung von För-
dermitteln baut die Stadt Kontakte zu 
Banken und potenziellen Investoren 
auf und führt Gespräche mit Ingeni-
eurfirmen. 
Durch die Teilnahme des Projekt-
teams an Tagungen zur Energiewende 
und zur kommunalen Wärmeversor-
gung, wird das Wächtersbacher Pro-
jekt Teil eines informellen Netzwer-
kes von Städten und Gemeinden zur 
Wärmeversorgung in Deutschland.
Ein möglicher Genossenschaftsbe-
trieb oder eine Beteiligung von Bür-
gergenossenschaften am Betrieb des 
Stadtteilwärmenetzes ist zu einem 
späteren Zeitpunkt möglich.
Fernwärme hat viele Vorteile: Sie 

wird gebrauchsfertig ins Haus ge-
liefert, erfordert keine Wartung 
einer Heizungsanlage und macht 
den Brennstoffbezug überflüssig. 
Vor allem: Mit der Einbeziehung des 

Gebäude- und Verkehrssektors in den 
weltweiten CO2-Zertifikatehandel 
wird das Heizen mit Öl und Gas ab 
2027 mit jedem Jahr teurer!

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.
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(gilt nur für Dinge, die Sie verschenken möchten - für alles, was verkauft 
werden soll, bitte das andere Formular nutzen!).

Ich biete kostenlos an:
______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Telefon: _______________________________________________________

Meine Anschrift lautet (wird nicht veröffentlicht):

Vor- und Zuname ______________________________________________

Straße und Hausnummer _______________________________________

Wohnort: ______________________________________________________

Kostenlose Kleinanzeigen

Wächtersbach. Das Seniorenpro-
gramm 2025 der Stadt Wächtersbach 
beginnt nach einer kurzen Pause 
wieder. 
Weiterhin findet der beliebte Nach-
barschafts-Treffpunkt alle 14 Tage 
mittwochs, von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Schloss, Ferdinand-Maximilian-
Saal, 2. Stock, statt. Beginn war der 
22. Januar. Es treffen sich dort nette 
Leute zum Spielen verschiedener 
Brettspiele oder einfach nur zum 
Unterhalten. Es gibt immer frischen 
Kuchen, Kaffee und Kaltgetränke. 
Ca. alle zehn Wochen findet ein 
großes gemeinsames Frühstück statt. 
Willkommen sind alle Seniorinnen 
und Senioren aus Wächtersbach-
Innenstadt und allen Stadtteilen.
Als Aktivitäten-Auftakt findet ein 
Kegelnachmittag am 29. Januar, 
von 15 bis 17 Uhr, in der Heinrich-
Heldmann-Halle, statt. Hierfür ist 
eine Anmeldung erforderlich.

Nachbarschafts-Treffpunkt alle 14 Tage, Kegeln
zum Auftakt für viele weitere Aktivitäten
Seniorenprogramm 2025 startet wieder 
mit vielen Terminen

Weiterhin sind wieder Wanderungen, 
Spaziergänge, Minigolf, diverse klei-
ne Ausflüge, Boule-Spielen, Besuch 
von verschiedenen Veranstaltungen 
in den Nachbargemeinden und vieles 
mehr geplant. 
Wer nicht selbstständig zu den Veran-
staltungen kommen kann, kann gerne 
mit dem Bürgerbus fahren. Auch 
hierzu ist eine Anmeldung bei Elke 
Schmidt-Habermann, vormittags, 
zwischen 8 und 12 Uhr, unter der 
Tel.-Nr. 06053-80251 erforderlich.
Ebenfalls finden auch weiterhin 
Veranstaltungen mit dem MKK oder 
dem Bildungspartner MK, als auch 
Erstberatungen im Senioren-Büro im 
Rathaus statt. 
Veranstaltungs-Termine findet man 
in der örtlichen Presse oder auf der 
Homepage der Stadt Wächters-
bach: www.stadt-waechtersbach.de/
Wohnen/Seniorinnen und Senioren/
Termine.

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

Einladung zur Sprechstunde des
Behindertenbeauftragten im Rathaus

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen.
Ort: Wächtersbach, Schloss 1, 2. OG 
mit der Zimmerbezeichnung 2.13

Bad Orb (ez). Zum Auftakt seines 
diesjährigen Jahresprogrammes 
lädt der Bad Orber Kulturkreis 
am Samstag, 25. Januar, zur 
„Winterreise“ ins Haus des Gas-
tes, Burgring 14, ein. Beginn ist 
um 16.30 Uhr. Gestaltet wird das 
nachmittägliche Konzert von dem 
Tenor Lukas Schmidt (MKK-Kultur-
preisträger 2024) und Franz-Peter 
Schwarzacher am Flügel.
Die „Winterreise“ ist ein Liederzy-
klus, bestehend aus 24 Liedern 
für Singstimme und Klavier, den 
Franz Schubert im Herbst 1827, ein 
Jahr vor seinem Tod, komponierte. 
(Texte: Wilhelm Müller). Es ist einer 
der bekanntesten Liederzyklen 
der Romantik, mit dem Schubert 
eine Darstellung des existentiellen 
Schmerzes des Menschen gelang. 
Im Verlauf des Zyklus wird der 
Hörer immer mehr zum Begleiter 
des Wanderers, der zentralen Figur 
der „Winterreise“. „Fremd bin ich 
eingezogen, fremd zieh’ ich wieder 
aus“, mit diesen Versen beginnt die 
„Winterreise“.
Lukas Schmidt wurde in Geln-

„Winterreise” mit zwei
jungen Künstlern aus der Region

hausen geboren. Schon während 
seines Studiums gastierte er an 
der Oper Frankfurt. Als Mitglied 
des Opernstudios der Wiener 
Staatsoper konnte Lukas Schmidt 
in unterschiedlichen Aufführungen 
mitwirken. In Meisterkursen erhielt 
er wichtige sängerische Impulse. 
Neben Oper singt er auch Orato-
rien und Lieder.
Franz-Peter Schwarzacher begann 
im Alter von fünf Jahren mit dem 
Geigenspiel. Mit zehn fing er an, 
Klavier zu spielen, und das Klavier 
entwickelte sich schnell zu seiner 
großen Leidenschaft. Mit 14 Jahren 
wurde er Privatschüler von Prof. 
Steven Zehr an der Frankfurter 
Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst. Mit seinen Eltern 
Maria und Stephan Schwarzacher 
veranstaltet er Konzerte in und um 
seine Heimatstadt Gelnhausen. 
In München lebend, ist er in der 
Musikszene sehr aktiv, singt in 
mehreren Chören und spielt in 
verschiedenen Orchestern. 
Eintritt: 19,- Euro, Mitglieder des 
Kulturkreises: 14,- Euro

Fotos: Schmidt/Schwarzacher



Aufenau. Die Freiwillige Feu-
erwehr Aufenau sammelte am 
11. Januar traditionell die abge-
schmückten Weihnachtsbäume 
in Aufenau ein. Begleitet wurde 
die Sammlung neben den Mitglie-
dern der Einsatzabteilung durch 
die Kinder- und Jugendfeuerwehr. 
Die Mitglieder der Ehren- und 
Altersabteilung sorgten nach der 

Spenden für die Kinder- und Jugendfeuerwehr bei der
Weihnachtsbaumsammlung

Sammlung für die Verpflegung im 
Feuerwehrhaus. 
Die Kinder- und Jugendfeuerwehr 
Aufenau bedanken sich recht herz-
lich bei den Aufenauer Bürgern für 
die zahlreichen Geldspenden, wel-
che wieder ihre Verwendung bei 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr 
Aufenau finden.

Wächtersbach. Am 21. Dezember 
2024 fand die WCV-Kinderweih-
nachtsfeier statt, die ein voller 
Erfolg war. Die Kinder der WCV-
Tanzgruppen Lollipops, Minigarde 
und Konfetti Kids wurden mit frisch 
gebackenen Waffeln und heißem 
Kakao verwöhnt, was für eine ge-
mütliche und festliche Atmosphäre 
sorgte.
Ein besonderes Highlight war das 
Kinderschminken, bei dem die 
Kinder in fantasievolle Figuren 
verwandelt wurden und auch bei 
der Glitzer-Tattoo-Station war ein 
reger Andrang. Zudem konnten 
die Kinder ihrer Kreativität beim 
Basteln von Weihnachtsbaum-
schmuck freien Lauf lassen und 
verschiedene Spiele spielen, die 
für viel Spaß und Freude sorgten.
Der Höhepunkt der Feier war der 
Besuch vom Nikolaus und seinem 
Gehilfen Knecht Ruprecht – den er 
bei über 70 Kindern auch brauch-
te – der jedes Kind mit einem 
besonderen Weihnachtsgeschenk 
überraschte. Jedes Kind erhielt ein 
Puzzle der Tanzgruppe, in der es 
tanzt, was für strahlende Augen 

Weihnachtsfreude und strahlende
Kinderaugen beim WCV

und große Begeisterung sorgte.
Die WCV-Kinderweihnachtsfeier 
2024 war somit ein unvergess-
liches Erlebnis für alle und ein 
gelungener Abschluss des Jah-
res. Ein großes Dankeschön vom 
Vorstand geht an alle Trainerinnen 
und Helfer und natürlich an den Ni-
kolaus und seinen Gehilfen Knecht 
Ruprecht.

Wächtersbach. Die närrischen 
Vorbereitungen zum diesjährigen 
Fastnachtsumzug in Wächtersbach 
laufen seit Wochen auf Hochtou-
ren und der 1. Wächtersbacher 
Carneval-Verein 1961 e.V. lädt alle 
Fastnachtsfans herzlich ein, ein Teil 
des traditionellen Fastnachtsum-
zugs in der Messestadt zu werden! 
Die Anmeldung ist ganz einfach 
und erfolgt auch in diesem Jahr 
ausschließlich online. „Die digitale 
Anmeldung ermöglicht uns eine 
effiziente Organisation und erleich-

Anmeldungen für den Fastnachtsumzug 
in Wächtersbach ab sofort möglich

tert uns die Planung des Umzugs. 
Besucht dazu unsere Website unter 
www.wcv.info oder scannt den bei-
gefügten QR-Code. Wir freuen uns 
riesig auf zahlreiche Anmeldungen 
und einen fröhlichen Fastnachtsum-
zug. Nutzt 
die beque-
me Online-
Anmeldung 
und seid Teil 
dieses tra-
dit ionellen 
Festes.“

Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr bieten die Freunde von Châ-
tillon, Vonnas, Baneins wieder 
Französischkurse an.
Am Dienstag, 4. Februar, starten 
zwei Kurse im Alten Rathaus 
Aufenau und zwar für Anfänger 
(A1) von 19.30 bis 21 Uhr und für 

Französischkurse bei den Freunden
von Châtillon, Vonnas, Baneins

Fortgeschrittene (A2/B1) von 18 
bis 19.30 Uhr. Der Verein freut sich 
über eine rege
Beteiligung und begrüßt gern auch 
interessierte Neulinge. Anmeldun-
gen sowie Fragen richten Sie bitte 
an: marianneleschinger@web.de.
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Wächtersbach. Die WCV-Fast-
nachts-Campagne 2025 steht vor 
der Tür und verspricht, ein unver-
gessliches Erlebnis zu werden. 
Unter dem Motto „Die 90er mit viel 
Helau feiern wir beim WCV“ lädt der 
Wächtersbacher Carneval Verein 
(WCV) zu einer Reise in die Vergan-
genheit ein, bei der Erinnerungen 
an eine bunte und aufregende De-
kade wieder aufleben. Ein beson-
deres Highlight jeder Campagne 
sind die WCV-Lachsalons und für 
den 2. Lachsalon am 22. Februar 
sind noch Karten erhältlich. 
Auf der Bühne werden neben den 
talentierten und kreativen Tanz-
gruppen des WCV auch zahlreiche 
Gäste für Unterhaltung sorgen. 
„Freuen Sie sich auf die humorvolle 
Ines Procter, die schon seit Jah-
ren als närrische Putzfrau auf der 
Bühne der Fränkischen Fastnacht 
zu Hause ist, unseren charmanten 
Nachwuchsredner in der Bütt Neo 
Schwan und die mitreißenden Süß-
gespritzten, die DIE Dating-Show 
der 90er Jahre auf die WCV-Bühne 
holen. Seien Sie gespannt, welche 
Wächtersbacher Singles von Rudi 
Carrell verkuppelt werden. Der 
Wächtersbacher Chor Just for 
Friends wird mit seinen humorvol-
len Gesangseinlagen begeistern, 
während das Duo Sprachlos für 
grandiose sprachlose Momente 
sorgen wird.“ Auch Werner Ach 
und Daniel Helfrich werden mit 
ihren Auftritten das Publikum zum 
Lachen bringen. Der eine mit seiner 
gewohnt bissig satirischen Sicht 
auf die politischen Ereignisse in 
Nah und Fern und der andere mit 

WCV-Fastnachts-Campagne 2025:
Eine rasante Reise „Back to the 90th“

seinem Piano und seinen kabaret-
tistischen und ebenfalls satirischen 
Gesangseinlagen. Auch darf man 
gespannt darauf sein, was die 
Abordnung aus Bad Orb in Person 
von Edwin Noll in diesem Jahr auf 
der Bühne zu berichten hat.
„Verpassen Sie nicht die Gele-
genheit, Teil dieser einzigartigen 
Fastnachts-Campagne zu sein und 
sich von der Magie der 90er Jahre 
verzaubern zu lassen. Sichern Sie 
sich jetzt noch schnell Ihre Karten 
für den 2. Lachsalon und erleben 
Sie einen Abend voller Spaß, Musik 
und guter Laune.“ Wer seine Kar-
ten gerne noch persönlich kaufen 
möchte, kann dies ab sofort immer 
mittwochs und freitags von 20 
bis 21 Uhr im WCV-Casino in der 
Schlierbacher Straße 43 in Wäch-
tersbach tun.
Ein weiteres Highlight ist die Kin-
dersitzung am 9. Februar, in der 
Heinrich-Heldmann Halle. Hier 
werden Kindergruppen aus Nah 
und Fern ihr Können zeigen und 
das große und kleine Publikum mit 
ihren Darbietungen verzaubern.
Nicht zu vergessen ist der Kinder-
fasching im WCV-Casino am 23. 
Februar, bei dem auch der beliebte 
OLITAINER wieder mit dabei sein 
wird und für jede Menge Spaß und 
Unterhaltung sorgen wird. 
Den Start in das närrische Wochen-
ende markiert die Warmup Party 
am 28. Februar in der Heinrich-
Heldmann-Halle, die für alle ab 16 
Jahren ein Muss ist. Karten sind 
hierfür auf der Homepage oder 
mittwochs und freitags von 20 bis 
21 Uhr im WCV-Casino erhältlich.

Wächtersbach. Die Arbeiterwohl-
fahrt Wächtersbach teilt mit, dass 
die nächste Entgegennahme von 
Hilfsgütern für die Menschen in der 
Ukraine am Freitag, 7. Februar, in 
der Zeit von 12 bis 14 Uhr, erfolgt. 
Abgabeort ist der Vereinsraum der 
AWO Wächtersbach in der Châtil-
loner Straße 83, Wächtersbach.

An Spenden werden entgegen-
genommen: Müsli-Riegel, Kon-
serven, Babynahrung, Windeln, 
Bifi-Würste, Hartwurst, Wasser 
0,5 l in Plastikflaschen, Zahn-
pasta, Zahnbürsten, Feuchttü-

AWO Wächtersbach hilft der Ukraine 
Nächster Abgabetermin für die
Entgegennahme von Hilfsgütern

cher, Shampoo, Duschgel, Seife, 
Tempo-Taschentücher, Ibuprofen, 
Paracetamol, Heftpflaster, Bettwä-
sche, Rucksäcke und ISO-Matten.
Bekleidungsgegenstände können 
nicht entgegengenommen wer-
den, da Annahmestellen derzeit 
nicht zur Verfügung stehen. Des 
weiteren sind Schuhe und Koffer 
von der Annahme ausgeschlios-
sen.
Für Rückfragen steht der Erste 
Vorsitzende der AWO Wächters-
bach, Norbert Döppenschmitt, 
unter Tel.: 0172-3071455, gerne 
zur Verfügung.

Main-Kinzig-Kreis. Die Mitglieder 
des Kreisverbandes Gelnhausen 
zur Förderung des Obstbaus, der 
Garten- und Landschaftspflege e.V. 

Kreisverband Gelnhausen zur Förderung des Obstbaus, 
der Garten- und Landschaftspflege lädt ein:
Jahreshauptversammlung

im Main-Kinzig-Kreis treffen sich 
am Montag, 3. Februar, 19 Uhr, zur 
Jahreshauptversammlung in Bie-
bergemünd-Lanzingen im Dorfge-
meinschaftshaus, Stegwiesenweg 
6. Die Tagesordnung umfasst neben 
den Tätigkeitsberichten des Ersten 
Vorsitzenden, Lothar Schramm, des 
Zweiten Vorsitzenden Armin Mohn, 
inkl. Bericht zur laufenden Fachwar-
tausbildung „Fachwart Obst und 
Garten“, des Kassierers Gerhard 
Reitz und der Kassenprüfer, auch 
die Wahl des Gesamtvorstandes.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Neues aus dem Umkreis:

Gelnhausen. Der Benefiz-Ad-
ventskalender des Lions Clubs 
Main-Kinzig Barbarossa hat in 
der Adventszeit 2024 eine beein-
druckende Summe von 35.000,- 
Euro für Projekte zugunsten von 
Kindern und Jugendlichen er-
wirtschaftet. Insgesamt wurde 
der Kalender mehr als 7.000 Mal 
verkauft. In den letzten vier Jahren 
konnte durch die Aktion bereits 
mehr als 140.000,- Euro für lokale 
Hilfsorganisationen gesammelt 
werden. Christian Kinner, Grün-
dungspräsident des Lions Clubs 
Main-Kinzig Barbarossa, zeigt sich 
hochzufrieden mit dem Ergebnis: 
„140.000,- Euro in vier Jahren – 
das ist der Beweis, dass großes 
Engagement und Zusammenar-
beit viel bewirken können.“ Ein 
solches Ergebnis wäre nicht ohne 
die tatkräftige Unterstützung von 
Sponsoren, Verkaufsstellen und 
den zahlreichen Käufern möglich 
gewesen, die den Kalender für 
einen guten Zweck erworben 
haben. Der Kalender 2024 konnte 
mit über 700 attraktiven Preisen 
im Gesamtwert von 35.000,- Euro 
aufwarten, die von regionalen Un-
ternehmen und Geschäftsleuten 
zur Verfügung gestellt wurden. Die 
Preise reichten von elektronischen 
Zahnbürsten über Konzertkarten 

Der Adventskalender des Lions Clubs Main-Kinzig Barbarossa erzielt tolles Ergebnis:
35.000 Euro für Kinder- und Jugendprojekte

bis hin zu Einkaufsgutscheinen. 
Ein Highlight war ein Luftreiniger 
der Asecos GmbH im Wert von 
über 1.000,- Euro. Besonders be-
merkenswert: Auch ein Coach aus 
der Region stellte einen Team-Tag 
für wertschätzende Führung zur 
Verfügung.
Der Kalender war an 35 Verkaufs-
stellen im gesamten Landkreis 
erhältlich und konnte für 5,- Euro 
erworben werden. Bei Sammel-
bestellungen gab es einen Rabatt, 
der Kalender war dann für nur 4,- 
Euro zu haben. Kinner freut sich 
auch über die rege Teilnahme von 
Vereinen und Organisationen wie 
der SPD Hasselroth und dem SV 
Brachttal, die in größerem Umfang 

Christian Kinner (rechts) und seine Clubfreunde feiern den Erfolg des 
Benefizkalenders. Mit dabei: Edmund Kunkel (zweiter von rechts), der 
als Fahrer die Auslieferung übernommen hat.

Kalender bestellten. Ein besonderer 
Moment war die Einladung des TV 
Gelnhausen, bei einem Heimspiel 
Kalender zu verkaufen – ein tolles 
Beispiel für gelebten Teamgeist.
Der gesamte Erlös aus dem Kalen-
derverkauf wird direkt in Projekte 
für Kinder und Jugendliche in der 
Region sowie für internationale 
Vorhaben heimischer Organisa-
tionen fließen. Eine detaillierte 
Aufteilung der Spenden wird der 
Club in den kommenden Wochen 
festlegen. Bereits sicher ist, dass 
unter anderem das Frauenhaus in 
Wächtersbach sowie die Beratungs- 
und Präventionsstelle „Lawine“ aus 
Hanau unterstützt werden.
Für das neue Jahr kündigt Kinner 

an, dass der Lions Club auch 2025 
einen neuen Adventskalender he-
rausbringen wird. Das erste Unter-
nehmen hat sich bereits gemeldet, 
um einen Preis zu spenden. „Es 
ist überwältigend, wie schnell die 
Unterstützung für die kommende 
Ausgabe kommt“, freut sich Kinner.
Die Übergabe der Spenden an 
die unterstützten Projekte ist für 
Ende Mai 2025 geplant, und das 
neue Design des Kalenders wird 
zu diesem Zeitpunkt vorgestellt.
Wer wissen möchte, ob er einen 
der Preise gewonnen hat, kann 
den QR-Code auf der Rückseite 
seines Kalenders scannen oder 
die Gewinner auf der Lions-Web-
site einsehen. Die Preise können 
bis zum 15. Februar 2025 in der 
Tourist-Info Gelnhausen abgeholt 
werden – bitte den Kalender mit-
bringen.
Wer sich an der Aktion für den 
Adventskalender 2025 beteiligen 
möchte, sei es mit einer Spende, 
Preis- oder Kalenderbestellungen, 
kann sich per E-Mail an helfen@
lionsclub-barbarossa.de wenden. 
„Gemeinsam können wir viel errei-
chen. In einer Zeit, in der Zweifel 
an vielen Dingen aufkommen, ist 
es umso wichtiger, auf die Chan-
cen zu schauen, die uns verbin-
den“, betont Christian Kinner.
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INNENSTADT
Karinca, Mustafa	 Untertor 9	 02.02.1955	 70
Kleiß, Christel	 Im Ziegelgarten 44	 04.02.1950	 75
Gorenko, Antonina	 An der Etzweide 28	 05.02.1940	 85
Bongartz, Ingrid	 Lauterbacher Straße 15	 11.02.1945	 80
Burckgard-Thater, Barbara	 Im Ziegelgarten 8	 16.02.1945	 80
Supkus, Ingrid	 Haitzer Straße 12	 19.02.1940	 85
Iwlewa, Irene	 Schöne Aussicht 21	 19.02.1940	 85
Steinke, Rosemarie	 Hainhofweg 46	 19.02.1950	 75
Keßler, Hildegard	 Châtilloner Straße 83	 23.02.1950	 75
Homburg, Maria	 Châtilloner Straße 83	 25.02.1945	 80
Bechtloff, Hans	 Birsteiner Straße 14	 27.02.1935	 90

AUFENAU
König, Reinhard	 Würzburger Straße 17	 05.02.1955	 70
Nagelschmidt, Gerlinde	 Kulmbacher Straße 12	 07.02.1950	 75
Willert, Helga	 Schweinfurter Straße 19	 07.02.1950	 75
Eckert, Brigitte	 Frankfurter Straße 64	 08.02.1940	 85
Firnges, Luise	 Regensburger Straße 1	 15.02.1950	 75
Rieger, Gertrud	 Marienstraße 5a	 28.02.1935	 90

HESSELDORF
Krieg, Edith	 Triebstraße 54	 22.02.1950	 75 
Kauertz, Peter	 Triebstraße 53	 24.02.1950	 75
Müller-Karpe, Beate	 Am Holderstrauch 15	 27.02.1950	 75
Stemmler-Müller-Karpe, 
Klaus	 Am Holderstrauch 15	 28.02.1940	 85

LEISENWALD
Schneider, Heinrich	 Wolferborner Straße 29	 01.02.1935	 90

NEUDORF
Joffroy, Werner	 Aufenauer Straße 16	 03.02.1940	 85
Weigelt, Hans-Jürgen	 Bad Sodener Straße 13	 28.02.1955	 70

WALDENSBERG
Kauer, Gerhard	 Nagelsgässchen 4	 05.02.1940	 85
Kailing, Klaus-Dieter	 Sonnenweg 20	 09.02.1955	 70

WITTGENBORN
Rieks, Gudrun	 Sophie-Knoth-Straße 22	 06.02.1950	 75
Gädtke, Ingeborg	 Siedlungsstraße 16	 11.02.1935	 90
Seel, Nadja	 Waldensberger Straße 90	 15.02.1955	 70
Walz, Irene	 Dorfplatzstraße 4	 19.02.1950	 75

EHEJUBILARE
Fethiye und Ali Degermenci     Diamantene Hochzeit		  03.02.1965
Aufenauer Straße 26, Neudorf 

Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
alle Interessierte wie gewohnt am 
Dienstag, 28. Januar, 15 Uhr, ganz 
herzlich zum Kaffeenachmittag ein. 
Adresse: Poststraße 20, 63607 
Wächtersbach (ehemaliges Post-
gebäude). Die Besucher erwartet 
eine fröhliche Runde mit einer 

Einladung zum Kaffeenachmittag
in der Kirche des Nazareners

Andacht bei Kaffee und Kuchen. 
Außerdem wird ein Teilnehmer 
aus seinem Leben berichten. 
Bitte den Seiteneingang rechts 
benutzen, um in den ersten Stock 
zu gelangen. „Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen.“ JEDER ist herzlich 
willkommen!

Aufenau/Neudorf. Unter dem 
Motto „ERHEBT EURE STIMME 
– Sternsingen für Kinderrechte „ 
brachten die Kinder den Segen in 
die Häuser. 
In einer kleinen, sehr schönen An-
dacht segnete Herr Pater Aloysius 
die fünf Sternsinger-Gruppen von 
Aufenau und Neudorf in der Pfarr-
kirche Aufenau und sendete sie 
dann zu den Familien aus.
Anschließend zogen sie in ihren 
bunten Gewändern mit Kronen, 
Sternen und Kreide von Haus zu 
Haus und brachten den Segen 
20 * C + M + B + 25  „Christus 
Mansionem Benedicat“ – „Christus 
segne dieses Haus“, der dann an 
die Türen angebracht wurde, in 
die Häuser. Dabei sammelten sie 
Spenden für Kinder in Not. 
Am Sonntag feierten sie wieder mit 
Pater Aloysius und der gesamten 
Gemeinde die Heilige Messe. Nach 
dem Gottesdienst konnten die 
Sternsinger ihr Lied und die Texte 
vortragen. Dann wurde der Segen 
an die Kirchentür geschrieben. So 
bekamen die Kinder und Jugendli-
che mit ihren Betreuern Spenden 

Sternsinger in Aufenau und Neudorf
unterwegs

in Aufenau in Höhe von 1.893,21 
Euro und einem neuen Rekord-
stand in Neudorf von 1.409,30 
Euro zusammen.  
Insgesamt konnten somit 3.302,51 
Euro an das Kindermissionswerk 
in Aachen für Kinderhilfsprojekte 
in „Turkana (Kenia) und Kolum-
bien sowie weltweit“ überwiesen 
werden. 
Ein ganz herzliches Dankeschön 
dafür allen Spendern und Herrn 
Pater Aloysius.
Folgende Sternsinger waren mit 
ihren Beteuern unterwegs:
Die Gruppen in Aufenau: Klara 
und Paula Diegelmann; Alisha 
und Mayla Victoria; Marie Seipel; 
Amelie Henkel; Katharina, Fran-
ziska, und Johannes Sehn; Leon 
Weide; Jannik Daudert; Maximilian 
Heck;  Luca Manche; Ben Schäfer. 
Die Gruppen in Neudorf: Fabian 
Böhm; Janne Hix und Tarje Hix so-
wie Jay, Flourish und Asher Agho.
Für diese tolle Leistung allen fleißi-
gen Sternsingern ein ganz dickes 
Dankeschön. Sie können die Welt 
damit ein kleines bisschen heller 
machen.

Die Sternsinger mit Herrn Pater Aloysius.
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Kirche des Nazareners 

Samstag, 25.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 26.: 
9.30 Uhr: Hochamt. Donners-
tag, 30.: 17 Uhr: Heilige Messe 
im Krankenhaus Gelnhausen. 
Samstag, 1. Februar: 16.55 Uhr: 
Feierlicher Rosenkranz. 17.30 
Uhr: Vorabendmesse zu Mariä 
Lichtmess (mit Kerzenweihe, 
Blasiussegen). Sonntag, 2.: 
kein Gottesdienst in Wächters-
bach. Freitag, 7.: 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: Hei-

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 26.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Spielberg. 18 Uhr: Abendgottes-
dienst in Wächtersbach. Sonntag, 
2.: 10 Uhr: Gottesdienst in Neu-
dorf. 18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Leisenwald. Sonntag, 9.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Streitberg.

Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 

Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 
Uhr. (Abgabe von Waren nur 
montags 17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 25.: 18 Uhr: Got-
tesdienst mit Bezirksprediger 
Alexander Subkowski. Dienstag, 
28.: 15 Uhr: Kaffeenachmittag. 
Mittwoch, 29.: 18 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Samstag, 1. 
Februar: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Mittwoch, 5.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 8.: 18 
Uhr: Gottesdienst. Mittwoch, 
12.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde.

lige Messe – Herz-Jesu-Freitag. 
Samstag, 8.: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 9.: 9.30 
Uhr: Hochamt – 5. Sonntag im Jah-
reskreis. 9.30 Uhr: Kinderwortgot-
tesdienst im Nikolaus-Bauer-Haus.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 26.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 2. Februar: 11 Uhr: 
Heilige Messe – Mariä Lichtmess 
(Blasiussegen). Sonntag, 9.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach




